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Nele Wasmuth, stellvertretend für die Wohnungs-
eigentümergemeinschaft Fichtestrasse 2 in Berlin-
Kreuzberg, hat sich grosse Verdienste um die 
Erhaltung und Restaurierung des monumentalen 
Wandgemäldes im Innenhof ihres Hauses erworben.

Der Zustand der Malerei war denkbar schlecht, 
eine Begrünung der Mauer bot sich als praktische 
und preisgünstige Lösung an. Doch Nele Wasmuth 
und mit ihr die Eigentümergemeinschaft wollten 
dieses Beispiel der in Berlin rar gewordenen 
kaiserzeitlichen Innenhofmalerei retten. Dank 
des unermüdlichen Einsatzes von Nele Wasmuth, 
der kontinuierlichen Unterstützung durch die 
Eigentümer und der guten Zusammenarbeit vieler 
engagierter Menschen gelang es, das Wandbild 2018 
erfolgreich zu konservieren und zu restaurieren. 
Wichtige Beiträge geleistet haben dabei auch 
Studentinnen der Fachhochschule Potsdam, die 
Restaurierungsfirma PS von Annette Sturm und 
Joana Pomm, zahlreiche Restaurierungsexperten 
und nicht zuletzt Helga Werthmann von der 
Meyer Grundstücksgesellschaft, die das Haus 
Fichtestrasse 2 verwaltet. 

Das Projekt wird aus Sicht aller Beteiligten als 
vorbildhaft bewertet, das Ergebnis ist als ausser-
ordentlich zu bezeichnen. Dafür erhält Nele 
Wasmuth stellvertretend für die Wohnungs-
eigentümergemeinschaft Fichtestrasse 2 die 
Ferdinand-von-Quast-Medaille des Landes Berlin.
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